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Rechtliche, politische und kirchliche Bedingungen eric
Frau Dr Buschmann)

Rechtliche Voraussetzungen
976 Indikationenenregelung (medizinische, sozlale, kKriminologische,
eugenische Indikation
Vorbedingungen für Straffreiheit der Betelligten (d.h der Frauen, des
Arztes):

Ärztgespräch
Indikationsfeststellung
eratung Del Beratungsstelle

Zahlen Neugeborene Im Jahr
200.000 chwangerschaftsabbrüche DTO Jahr
() Soziale Indikation

2 Politische und kirchliche Auseinandersetzungen
Politische Kritik

Zielvorgabe Schu des Lebens Nı eIn Eingriff n die Persönlich-
Keit der Frau, nimmt die Lebensproblemati der rau NIC

Kirchliche Kritik
Ablehnung des 218 Kein Schutz des Lebens
Nutzung des J  & 218 Beratungsgesetz.

Kiırchliche Aktionsgruppen: OrWU der Mitwirkung ord

Probleme der Beratungssituation
Pflichtberatung Im krassen Gegensatz zu  3 reiwilligkeitsprinzip
sonstiger DsyCchologischer eratung.
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Zeitdruck der Entscheidung: en bis Wel ochen, en DIS ZwWEeI
Gespräche DISs zu  > Ende der Zwölfwochenfrist
Notwendigkeit der Offenheit n Fragen des ntimbereichs
Häufig ruc des Partners, der Eltern und gesellschaftliche SOg-
Wirkung zu  — Abbruch
In psychologisch und gesundheitlic angeschlagener Situation der
rau otwendigkeit der tärkung ihres Standvermögens.
eratung ber Fragen des Sinns, des ethischen Selbstverständ-
NnISSES, der Selbstannahme, nıe 1Ur der Finanzen.
Kaum Ansatz Del der Glaubenserfahrung der betroffenen Frauen
möglich
Person der Beraterin Von ausschlaggebender eutung: ähig-
keiten des Schuldertragens, der Versöhnung, der Bestärkung, der
Hoffnung.

elilzte kirchlichen/gemeindlichen Engagements
Seelsorger und Gemeinden utzen die Chance des Kennelernens
einer unbequemen, unerwünschten Wirklichke nIC
Kirche ird NIC als aum Von Schuldbefreiung genutzt.

Beispiele aus der Beratungspraxis eric Frau Lipka-Hart-
mann

Fall Reaktion der Jjentin Noch niıe SÖ aNngeNOoMMeEN gefühlt Reak-
ton der Beraterin: Gefühl der Nnmac in dreistündigem espräc Dei
schon teststehender Entscheidung zu  Z Abbruch: Zweifel Zukunft
sehr, Kind wenig thematisiert?
Fall Entdeckung des unbewußten Wunsches ach zweitem Kind

die rationale LebDens- und Berufsplanung der l1eNüun

I] Diskussion

Doppelte Einsamkeit der Schwangeren und der Beraterin, die in
Ihre Lebenssituation hineingezogen wird; Totschweigen In den
Gemeinden, sich dem Dilemma nIC uSszuseilzen, die Ent-
scheidungslast auf mehrere Schultern verteilen In eratung und In
urbitten
Schizo-Botschaft der Kirche
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er Schutz des ungeborenenns
Entlassung schwangerer kirchlicher Mitarbeiterinnen

Gefühl des Angenommenseins Urc die Beraterin Quintessenz
des Christlichen; Realisierung des nhalts des Christentums In der
orm der eratung.
ymptomatisch für UNSeTe Gesellschaft Frauen mitverantwortlich
der Situation der Schwangerschaft, aber allein Von ihr eitroffen;

Insamke der Entscheidung, zum Teil den Partner und die
Eitern
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